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Internationaler 
Tag der Jugend

Mariä Himmelfahrt

Tischa be-Aw
Mariä Himmelfahrt

Gedenken 
an Haci Bektas Veli

Gedenken 
an Haci Bektas Veli

Gedenken 
an Haci Bektas Veli

Verklärung Christi

Mariä Geburt

Kreuzerhöhungsfest

Opferfest

Opferfest

Opferfest

Opferfest

Gadir Hum Festtag

Weltkindertag
Geburt der Gottesmutter

Herbstanfang

Kreuzerhöhungsfest

Beginn Masum-u 
Paklar Fasten

Ende Masum-u 
Paklar Fasten

Fatma-Ana-Fasten

Erntedankfest
Beginn des Muharrem-Fastens

Tag der Dt. Einheit
Islamisches Neujahr

Rosch ha-Schana
Rosch ha-Schana

Beginn Jama Lalisch

Gedenktag an die 
Hl. Sahak und Hl. Mesrop

Gedenktag Imam Hüsey

Aschura-Fest

Todestag Imam Hüseyin

Jom Kippur

Ende des Muharrem-Fastens
Ende Jama Lalisch

Schutzfest der 
Allerheiligsten Gottesmutter

Aşura-Fest

Pavarana

Beginn Sukkot

Ende Sukkot

Schmini Azaret

Simchat Tora

Diwali

Reformationstag

Allerheiligen

Sankt Martin

Volkstrauertag

Buß- und Bettag

Totensonntag

1. Advent

Gedenktag an die 
Hl. Apostel Taddäus 

und Bartholomäus
2. Advent

Einzug der Gottesmutter
in den Tempel

Nikolaus

Mariä Empfängnis

3. Advent

Mawlid an-Nabï 

Ezidisches Fasten

Ezidisches Fasten

Ezidisches Fasten

Ida Ezi

4. Advent

Winteranfang

Heiligabend

1. Weihnachtsfeiertag
Beginn Chanukka

2. Weihnachtstag

2. Weihnachtstag orth.

Neujahr
Ende Chanukka

Heilige Drei Könige
1. Weihnachtstag

Theophanie
2. Weihnachtstag

Fasten 10. Tewet

Pongalfest der Tamilen
(Indisches Erntedankfest)

Hl. Sava (serb)
Internationaler 

Holocaust Gedenktag

Hɩzɩr-Fasten

Hɩzɩr-Fasten

Hɩzɩr-Fasten

Tu Bischwat

Valentinstag

Internationaler Tag 
der Muttersprache

Rosenmontag

Aschermittwoch 
(Beginn der Fastenzeit)

Internationaler Frauentag

Ta’anit Esther

Purim

Holifest

Frühlingsanfang

Nevruz Fest (Geburtstag der Hl. Ali)
Internationaler Tag 
gegen Rassismus

Verkündigung Mariens

Palmsonntag

Beginn Pessach

Gründonnerstag

Karfreitag

Karsamstag
(Ende der Fastenzeit)

Ostersonntag

Ostermontag

Ende Pessach

Serisal/Çarşema Sor

Weißer Sonntag

Holocaust-Gedenktag

Tag der Arbeit
Unabhängigkeitstag 

des Staates Israel

Hɩdɩrellez

Hɩdɩrellez

Vesakh-Fest (abh. vom Land)

Lag ba-Omer
Muttertag

Welttag der kulturellen Vielfalt

Christi Himmelfahrt
Vatertag

Beginn des Ramadan

Schawuot

Schawuot
Internationaler Kindertag

Pfingsten

Pfingstmontag

Gedenkfest 
an Abdal Musa

Gedenkfest 
an Abdal Musa

Trinitatis

Fronleichnam
Todestag des Hl. Ali

Weltflüchtlingstag UNO

Sommeranfang

Ende des Ramadan

Zuckerfest/‘Īd al-Fitr

Zuckerfest/‘Īd al-Fitr

Zuckerfest/‘Īd al-Fitr

Gedenktag Massaker 
von Sivas (2.7.1993)

Asalha Puja

Beginn Vassa

Fasten 17. Tamus
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27.5. – 24.6. Ramadan
Nach islamischer Auffassung wurde der Koran im neunten
Monat des islamischen Mondkalenders zu den Menschen he-
rabgesandt. In diesem Monat wird auch Ramadan gefeiert.
Während dieser Zeit fasten die Gläubigen von Sonnenaufgang
bis Sonnenuntergang. Neben dem Verzicht sollen in dieser Zeit
auch Verleumdungen, Beleidigungen und Lügen unbedingt ver-
mieden werden.

19.1. Theophanie (rus.)
An diesem Tag feiern Menschen des christlich-orthodoxen
Glaubens die Erscheinung des Herrn, die Taufe Christi und die
Offenbarung der Heiligen Dreifaltigkeit. Griechisch-Orthodoxe
feiern das Fest am 6. Januar. Sie gedenken der Taufe Christi
mit einem Sprung ins Meer. 

1.6. Schawuot
Schawuot ist hebräisch und bedeutet „Sieben“ und wird in die-
sem Zusammenhang im Sinne von „Sieben Wochen“ verwen-
det. Das jüdische Wochenfest wird fünfzig Tage nach dem
Pessachfest gefeiert. Es erinnert an den Empfang der zweiten
Zehn Gebote, nachdem Mose die ersten Tafeln zerschmetterte,
weil das jüdische Volk das Goldene Kalb anbetete.

10.5. Vesakh
Vesak, Visak oder auch Wesak genannt, ist der bedeutendste
buddhistische Feiertag, der mit Prozessionen gefeiert wird.
Nach dem Lunisolarkalender findet Vesakh am Vollmondtag
des vierten Monats statt, und damit werden das Durchbrechen
des Kreislaufs der Wiedergeburt und das Nirwana gefeiert. Der
Tag wird von allen Buddhisten gefeiert und häufig wird an die-
sem Tag die Internationale Buddhistische Flagge als Symbol
der weltweiten Einheit der Buddhisten gehisst. Es ist Brauch,
an diesem Tag Vögel fliegen zu lassen, um den Bemühungen
Ausdruck zu verleihen, zum Wohle aller Wesen zu handeln. 

13.3. Holi-Fest
Das Fest der Farben wird hauptsächlich in Indien gefeiert und
dauert mindestens zwei, in manchen Gegenden sogar bis zu
zehn Tage. Auch der Name unterscheidet sich teilweise. Wäh-
rend diesen Tagen verlieren Kaste, Geschlecht und Alter ihre
Bedeutung und es wird ausgelassen zusammen gefeiert. Die
Feiernden bestreuen sich gegenseitig mit gefärbtem Wasser
und gefärbtem Pulver, dem sogenannten Gulal. Die Farben
werden zuvor meist auf dem Altar geweiht und die Menschen
überbringen sich Segenswünsche. 

24.12. – 25.12. Heiligabend, 
Erster Weihnachtsfeiertag
Der 25. Dezember ist der eigentliche Festtag der Weihnachts-
zeit. An diesem Tag findet das Fest der Geburt Jesu Christi statt,
auf das sich Christen in der vierwöchigen Adventszeit einstim-
men. Traditionell wird bereits am 24. Dezember der Heilige
Abend gefeiert. Zu diesem Anlass werden in den Häusern Tan-
nen aufgestellt und festlich geschmückt, Geschenke überreicht
und es wird im Kreise der Familie gefeiert. 

7.2. – 9.2. Hizir-Fasten
Hizir ist der Heilige und Schutzpatron der in Not Geratenen. Die
Aleviten glauben, dass die heiligen Brüder Hizir und Ilyas als
Propheten gelebt und das „Wasser der Unsterblichkeit“ getrun-
ken haben, um Wanderern auf dem mystischen Pfad zu helfen.
In der Hizir-Woche bereiten Gläubige am Abend eine spezielle
Speise (Kavut) aus Weizen und Wasser vor. Wenn Hizir die
Speise in der Nacht segnet, so glaubt man, gehen die Wünsche
derer, die sie essen, in Erfüllung. Am nächsten Tag werden die
„Kavut“ an die Nachbarn verteilt. Jeder möchte so viele ver-
schiedene davon probieren wie nur möglich, da sich so die
Wahrscheinlichkeit erhöht, die Speise zu erwischen, die Hizir
gesegnet hat. 

Schulferien in Bayern
Herbstferien 31.10.16 – 4.11.16
Weihnachtsferien 23.12.16 – 7.  1.17 
Frühjahrsferien 27.  2.17 – 3.  3.17
Osterferien 10.  4.17 – 22.  4.17
Pfingstferien 6.  6.17 – 16.  6.17
Sommerferien 31.  7.17 – 12.  9.17
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11.2. Tu Bischwat
An diesem Tag feiert die jüdische Gemeinde das Neujahr der
Bäume und Pflanzen. Der Tisch wird mit den schönsten Früch-
ten gedeckt, insbesondere mit denen, die in Israel wachsen,
wie zum Beispiel Oliven, Datteln, Trauben, Feigen oder Gra-
natäpfeln. Jeder sollte mindestens eine Frucht essen, die er in
diesem Jahr noch nicht verzehrt hat, und zuvor den Segens-
spruch „Schehechejanu“ aufsagen.

4. – 5.6. Pfingsten
Jedes Jahr feiern Christen am fünfzigsten Tag nach dem Oster-
sonntag Pfingsten. An diesem Tag feiern Gläubige die Entsen-
dung des Heiligen Geistes, der auf die Jünger herabkam, als
sie zum jüdischen Fest Schawuot versammelt waren. Dieses
Ereignis wird auch als Gründung der Kirche angesehen. 

1 Die Mayastadt Chichen Itza

Die Stadt Chichen Itza liegt auf der Halbinsel Yucatan in Mexiko und
war einst das größte Zentrum der Mayas für Politik und Handel. 
Es war dem Gott Kukulcan geweiht, der als Schöpfer der Erde und
der Menschen verehrt wurde. Den Mittelpunkt der Stadt bildet die
33 Meter hohe Pyramide, die auf dem Bild zu sehen ist. An ihr las-
sen sich verschiedenste astronomische Kenntnisse der Maya able-
sen. Jedes Jahr zur Sonnenwende im Frühjahr und im Herbst bietet
die Pyramide der Stadt ein einmaliges Schauspiel. Die 365 Stufen
lassen an der Wand einen Schatten entstehen, der wie eine riesige
Schlange aussieht, die an der Pyramide herunterkriecht. Nach der
Gründung der Stadt um das Jahr 440 wurde sie von den Mayas be-
reits nach 250 Jahren wieder verlassen. Noch heute ist das Areal
zu großen Teilen von natürlichem Urwald überwuchert. 

2 Die Chinesische Mauer
Die Chinesische Mauer ist mit einer
Länge von 6700 Kilometern das
größte Bauwerk, das jemals von
Menschen erschaffen wurde. Wie
eine Schlange windet sich die Mauer
durch weite Ebenen, Wüsten, Berge
und Steppen. Etwa im 7. bis 6. Jahr-
hundert v. Chr. wurde mit dem Bau
der Mauer begonnen und kontinuier-
lich bis ins 17. Jahrhundert ausge-
baut. Sie wurde zu dem Zweck
errichtet mongolische Nomaden-
stämme, die immer wieder nach
China eingefallen sind, abzuwehren. 

3 Die Erlöserstatue 
Christo Redentor

Die Erlöserstatue Christo Redentor ist 32
Meter hoch und stellt Jesus Christus dar.
Sie wurde auf dem Berg Corcovado in
Rio de Janeiro in Brasilien erbaut und
wacht dort mit ausgebreiteten Armen
über die Stadt. Neben dem Zuckerhut ist
die Erlöserstatue das Wahrzeichen Rio
de Janeiros. Im Jahre 2006, zum 75. Ge-
burtstag des Bauwerks, wurde Christo
Redentor, mit seiner Kapelle im acht
Meter hohen Sockel, zu einem katholi-
schen Wallfahrtsort erklärt.

4 Das Kolosseum

Das Kolosseum in Rom wurde bereits 79 n. Chr. fertiggestellt.
Es beeindruckt nicht nur durch seine Architektur und Baukunst,
sondern ist auch Synonym für das römische Leitbild der Politik
„Brot und Spiele“ geworden. Neben Wagenrennen wurden in
der Arena auch Gladiatorenkämpfe und andere grausame
Schauspiele veranstalten, bei denen Menschen und Tiere ums
Leben kamen. Mithilfe eines doppelten Bodens, Falltüren und
einer beeindruckenden Bühnentechnik konstruierten die Römer
spektakuläre Shows für bis zu 50.000 Zuschauer. Zur Eröffnung
wurde das Kolosseum sogar mit Wasser geflutet und eine See-
schlacht aufgeführt. Durch Erdbeben im 9. und 14. Jahrhundert
wurde das Bauwerk so stark beschädigt, dass es nicht mehr für
Aufführungen genutzt werden kann.

5 Die Inkastadt Machu Picchu

Die Inkastadt in den Anden von Peru wurde
um das Jahr 1440 n. Chr. erbaut. Die Stadt
in den Wolken wurde von den Inkas aufge-
geben, als sich die spanischen Conquistado-
res geführt von Pizarro näherten. Doch wie
durch ein Wunder blieb die Stadt von dem
Eroberer unentdeckt. 
Im Jahr 1911 wurde die Stadt, die seitdem im
Urwald versunken ist, wieder entdeckt. Bis
heute ist nur sehr wenig über die Geschichte
von Machu Picchu bekannt, und sie gibt
zahlreiche Rätsel auf.

6 Die Felsenstadt Petra

Die Wurzeln der Felsenstadt Petra in den Bergen
von Edom in Jordanien sind mindestens 9000 v.
Chr. entstanden. Damit ist sie eine der ältesten
Siedlungen im Mittleren Osten. Die Blütezeit der
Stadt begann etwa im 2. Jahrhundert v. Chr., als
Petra die Hauptstadt des Nabatäer-Reiches war. Als
die Nabatäer 106 n. Chr. von Kaiser Trajan besiegt
wurden, begann Petra an Bedeutung zu verlieren.
Nach zwei Erdbeben und der Eroberung der Region
durch die Araber wurde die Stadt schließlich verlas-
sen und ging damit in das Reich der Mythen über.
Erst im 19. Jahrhundert wurde Petra wiederentdeckt
und beeindruckt durch in den Stein geschlagene
Bauwerke mit wundervollen Fassaden.

7 Das Taj Mahal

Das Mausoleum Taj Mahal wurde vom fünf-
ten Großmogul in Erinnerung an seine ge-
liebte Frau, die Persische Prinzessin
Arjuman Bano Begum oder auch Mumtag
Mahal genannt, erbaut. Sie starb 1631 bei
der Geburt ihres vierzehnten Kindes im Alter
von 39 Jahren und wünschte sich auf dem
Totenbett von ihrem Mann ein Grabmal, wie
es kein zweites auf der Welt gibt. Daraufhin
ließ der Großmogul das Taj Mahal erbauen.
Das märchenhafte Bauwerk wurde haupt-
sächlich aus Marmor errichtet, in den 28
verschiedene Arten von Edel- und Halbedel-
steinen integriert wurden. 


